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Lozi & Team freuen sich auf ein weihnacht-
liches Treffen am 24.12. vor der Schatzeria!

Ein herzliches Dankeschön
an alle unsere treuen Gäste!
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hans müller - zu gast im bischofshofen journal
Das FIS-Landesskimuseum ist wohl 
dein Lebenswerk. Informationen 
aus  Jahrtausenden Skigeschichte 
hast du gesammelt. Skigrößen ver-
gangener Jahre gehen bei dir aus 
und ein und pflegen ein freund-
schaftliches Verhältnis zu dir. Wie 
begann die Skimuseumsgeschichte 
eigentlich und wie geht sie weiter? 
Was sind deine persönlichen Lieb-
lingsexponate?

Die ältesten Skiexponate stammen aus 
dem Jahr 1870. 1968 begann ich eine 
Lehre als Wagner und Sportartikeler-
zeuger bei der Firma Michael Schneider, 
heute Intersport Schneider in Alten-
markt. Ich bekam damals einen beson-
deren Lehrvertrag, nämlich mit Kost 
und Quartier. Auf einer Mülldeponie 
fand ich einen Korbkoffer mit einem 
alten Atlas sowie zwei Bücher von den 
Olympischen Spielen 1932 und 1936, 
die musste ich unbedingt mitnehmen. 
Alte Dinge faszinierten mich immer 
schon, vor allem wenn es um feinstes 
Handwerk ging und irgendwie begann 
meine Leidenschaft, Altes  um den Win-
tersport zu sammeln. Mir war es immer 
wichtig, die Öffentlichkeit über die Ent-

wicklung des Wintersports zu informie-
ren und ich organisierte Ausstellungen, 
wie in Bischofshofen 1988, in Saalbach 
bei der Ski-WM 1991 und im Schloss 
Goldegg 1992.

Im Dezember 1993 kam es zur Grün-
dungsversammlung des Kultur- und 
Museumsverein Salzburger Landesski-
museum, und ich wurde zum Obmann 
gewählt. Die Eröffnung des Skimuseums 
fand 1995 statt. Zurückschauend ist das 
ehrenamtlich geführte Landesskimu-
seum in der Salzburger Museumswelt 
sehr erfolgreich, mit 63 Sonderausstel-
lungen, über 300 Veranstaltungen, zahl-
reichen Meetings und Führungen. Es 
wurde dreimal mit dem österreichischen 
Museumsgütesiegel und 2022 mit dem 
Salzburger Museumsschlüssel in Gold 
ausgezeichnet.

Es gibt unzählige Lieblingsexponate. 
Was mich aber besonders freut, dass die 
Nachforschungen ergeben haben, die 
Ski von Franz Klammer sind die Origi-
nal- Olympiasieger-Ski von 1976!

Nun ist das Salzburger FIS-Landesski-
museum auf der Suche nach einer neuen 

Herberge, da im Jahr 2030 das Pacht-
verhältnis endet. Für eine Übersiedlung 
hat auch die Stadt Bischofshofen gute 
Karten.

Zum im Dezember 2021 verstorbe-
nen Sepp Forcher und seiner Gattin 
Helli hattest du ein nahezu famili-
äres Verhältnis. Du hast ihm einen 
sehr persönlichen Nachruf  verfasst, 
den ich mit deiner Erlaubnis gerne 
zu einem Jahrestag abdrucke. Hast 
du aus dem jüngst angebotenen 
Nachlass auch ein paar persönliche 
Stücke geordert?

Sepp hat mir zu Lebzeiten ganz viele per-
sönliche Dinge geschenkt, wie z.B. die 
Lederhose aus seiner Hüttenwirtszeit, 

„Koste es, was es wolle“, hat am Beginn der 
Pandemiezeiten einer gesagt. Und jetzt ste-
hen die damals Begünstigten teilweise am 
Pranger und müssen Überförderungen zu-
rückzahlen. „Auch die Medien sind damals 
so was von überfördert worden“, raunte 
mir jüngst ein Zeitungskollege zu. „Ja, die 
haben sich mit ständigen Corona-Impfin-
formationen, immer neuen Infos und zu-
sätzlichen Ganzseitenwerbungen der Regie-
rung eine goldene Nase verdient“, sagte ich 
darauf. „Ah geh“, befand mein Gegenüber, „nicht nur von der Wer-
bung, sondern von der Förderung“. „Welcher Förderung?“, fragte 
ich zurück. „Die sollen ja Inserate, Inserenten, Einschaltungen und 
Abonnenten verloren haben“, zwinkerte mir mein Zeitungskollege 
zu. Diesmal sagte ich „ah geh!“ Da grinste er und meinte: „Und wa-
rum glaubst du, dass davon nirgendwo etwas zu lesen und zu hören 
ist?“ „Ah so, meinst du“, fiel mir dazu nur ein.

Sehr geehrte Inserentinnen und Inserenten!
Wir haben den Inseratenpreis seit 2015 nicht mehr erhöht. Steige-
rungen beim Papierpreis, bei Farbe, Druck und Grafik bis zu 40% 
und die alljährliche Erhöhung der Postgebühren zwingen uns nun 
die Tarife für 2023 um moderate 10% zu erhöhen. Bitte um Ver-
ständnis!

Lorenz Weran-Rieger
Redaktion

liebe leserinnen und leser  
des bischofshofen journals!

• zu gast •

Immobilienangebot

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme!
Hauptstraße 44 | 5600 St. Johann/Pg.
+43 6412 20 250 | office@remax-spirit.at

„Vierklang“ in Pfarrwerfen
Diese außerordentlich gut aufgeteilte Eigentumswohnung mit 

ca. 117 m²  erstreckt sich über Erdgeschoss und Obergeschoss eines 
überschaubaren Neubau-Mehrfamilienhauses mit nur 

4 Wohneinheiten.

- Kaufpreis: € 595.000,-
- zzgl. Tiefgaragenparkplatz € 15.000,-
- hohe Wohnbauförderung möglich
- 2 Terrassen mit insgesamt ca. 34 m²
- 5 Zimmer, 2 Bäder
- fabelhafte Aussicht auf die umliegende Bergwelt

hans müller

Beruf: Pensionist, vorher 
kfm. Angestellter,  
geb. 07.09.53 in Pfarr-
werfen, verh. mit Frieda, 
2 Kinder: Birgit und 
Johannes, 8 Geschwister

Foto: RMA, 
M. Astner-Meißnitzer
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Es gab einmal einen Schlager, der ging 
so: „Mein Vater war ein Graf, ein Foto-
graf…“ Bei Helmut Lackner trifft das zu, 
denn sein Vater Andreas (1921-2008) 
war ein begeisterter Fotograf. Als Mit-
glied der Fotosparte der Naturfreunde 
hat er viele tolle Bilder geschaffen. Von 
dieser Leidenschaft wurde auch seine 
Frau Katharina angesteckt. Auch sie hat 
gerne fotografiert. Kein Wunder also, 
dass Sohn Helmut ebenfalls von dieser 
Leidenschaft angesteckt wurde. Er erbte 
bald die Kamera seines Vaters, wenn die-
ser sich wieder eine neue Kamera kaufte, 
eine japanische natürlich. Und so geht es 
in  3. Generation weiter. Sohn Helmut 
Karl Lackner machte aus seinem Hobby 
sogar einen Beruf. Daraus entstand die 

Idee einer Ausstellung mit dem Titel: 
Fotos dreier Generationen.

frühling 2023

 • zu gast •

seine Romy und vieles mehr. Wir wollen 
für das Landesskimuseum von seinem 
Nachlass aus dem Auktionshaus Doro-
theum nichts ersteigern. Durch die Sepp 
Forcher-Stube mit den persönlichen Ex-
ponaten haben wir in Werfenweng ein 
ehrendes Andenken an Sepp und Helli.

In Sachen Sport macht dir als jahr-
zehntelanger Verkaufsberater nie-
mand etwas vor. Mit Erfolg hast du 
auch Schi- und Bergsportveranstal-
tungen organisiert. Was ist dir davon 
noch in besonderer Erinnerung?

Damals führte ich die Konsum-Fo-
rum-Sportabteilung in Bischofshofen 
und wir wurden vom Salewa-Bergsport

ausrüster im Bereich „Beratung und 
Auswahl“ als beste Bergsportausrüster in 
Österreich gekürt. In Erinnerung geblie-
ben sind mir auch Bergliteraturtage in 
Bischofshofen. Damals waren Andreas 
Goldberger und Albert Precht die Star-
gäste. Wenn man in den Rückspiegel 
schaut, gab es im Leben viele schöne er-
folgreiche und nicht so erfolgreiche Mo-
mente. Ich bin ein Mensch, der wenn er 
Erfolg hat, sich ein paar Minuten freut, 
aber dann stellt sich wieder der Alltag 
ein.

	Mit dir, deiner Frau Frieda und 
Freunden lässt sich schon zeitig bei 
der Anita auf  der Moosalm am La-
denberg gut frühstücken. Was hast 
du in Zukunft alles vor, besonders 
nach gut überstandener Knieoperati-
on?

Ich habe im Oktober ein künstliches 
Knie bekommen und es geht mir sehr 
gut. Wenn man keine Schmerzen mehr 
hat, dann steigt natürlich die Lebens-
qualität. Skifahren, radfahren und unse-
re schöne Natur erleben, all das ist auch 
in Zukunft möglich, da freue ich mich 
schon drauf. Die Moosalm und die Kas-
jaus´n sind immer ein guter Tipp!

Interview wurde geführt von LWR.
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Foto: SLSV, Salzburger Landesskimuseum

Peter Radacher, Michael Walchhofer, Hans Müller

Foto: Kunst Quadrat

Bei der gut besuchten Vernissage in den Räumen von 
„Kunstquadrat“ hielt Ekkehard Proschek die Laudatio 
und betonte dabei „die Kunst des Fotografierens ist, das 
richtige Motiv im richtigen Augenblick zu erkennen“.

fotos dreier generationen
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Reden wir darüber, wie Sie  
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RECHTSANWALT 
MAG. MANFRED SEIDL
Bodenlehenstraße 2-4 
5500 Bischofshofen
Tel. 0 64 62/32 660
Fax 0 64 62/32 660-6
email: ms@waltl.com
www.rechtsanwalt-salzburg.net

     fitnessstudios agb's 

Wieder einmal musste sich der OGH mit unzulässigen 
Klauseln eines Fitnessstudios beschäftigen. Laut 
Rechtsprechung EuGH unterliegen AGB-Klauseln in 
einem Verbrauchervertrag, die pauschale Zusatzentgelte 
vorsehen, der sogenannten Inhaltskontrolle und sind als 
gröbliche Benachteiligung des Verbrauchers zu werten. 
Dies betraf die sogenannte Verwaltungspauschale, 
Chipgebühr und Service-Pauschale. Der OGH qualifizierte 
dies als unzulässige Zusatzentgelte für Leistungen, die 
im Regelfall bereits mit der Erfüllung der vertraglichen 
Hauptpflichten verbunden sind. Ein Zahlungsanspruch 
darauf besteht sohin nicht. Ferner wurde auch eine 
Mindestvertragsdauer von 16 Monaten wegen Verstoßes 
gegen das Konsumentenschutzgesetz bzw. § 879 Abs. 3 
ABGB als unzulässig qualifiziert.

Dies zeigt, dass vertragliche Bestimmungen, auch wenn 
sie vereinbart sind, insbesondere bei Verbraucherverträgen 
einer strengen Kontrolle unterzogen und sehr oft als 
rechtswidrig, intransparent und gröblich benachteiligend 
qualifiziert werden.

bgm obingers jahresrückblick 2022

2022 war für die Stadtgemeinde ein 
überaus forderndes Jahr und begann 
überaus dynamisch. Die am 20. Jänner 
beschlossene COVID-19-Impfpflicht 
brachte große emotionale Spannungen 
in der Bevölkerung mit sich und pola-
risierte massiv. Fast nahtlos erschütterte 
dann am 24. Februar mit dem Angriffs-
krieg von Russland in der Ukraine ein 
neuer Krisenherd unsere Gesellschaft. 

Neben dem menschlichen Leid in der 
Ukraine entstand eine lange nicht mehr 
dagewesenen Rohstoffknappheit und 
führte zu massiven Preisverwerfungen, 
speziell auch in der Baubranche, welche 
uns mit unseren Projekten natürlich 
auch vor immense Herausforderungen 
stellten. Parallel dazu entstanden über 
die von Europa verhängten Sanktionen 
der Gaslieferungen noch nie dagewese-
nen Energiekostensteigerungen. Trotz 
alledem ist es gelungen, eine beeindru-
ckende Bilanz legen zu können. So hat 
sich der Vermögenshaushalt der Stadt-
gemeinde von 91,2 Mio. netto ( Eröff-
nungsbilanz 2020) auf nunmehr 103,4 
Mio. (2022) sehr positiv entwickelt. 

Im sportlichen Rückblick bleibt natür-
lich der Erfolg von Jan Hörl, als erster 
Olympiasieger von Bischofshofen, sehr 
nachhaltig in Erinnerung.

Abschließend ist es mir ein großes An-
liegen mich auch bei den Mitgliedern 
der Gemeindevertretung zu bedanken, 
denn die Erfolge von 2022 waren nur 
mit gebündelten Kräften möglich. 

Projekte und Vorhaben 2022:

•	 Fertigstellung und Übersiedlung 
der Volkshochschule in die Alte 
Bundesstraße

•	 Zubau- bzw. Generalsanierung der 
Franz-Mohshammer-Mittelschule 

•	 Eröffnung des neuen Kindergartens 
im Zentrum

•	 Übergabe von 111 Neubauwoh-
nungen im neuen Stadtquartier 
– Salzburgerstraße / Leitgebstraße, 
sowie 14 in der Hanuschgasse.

•	 Verkehrsberuhigung in der Salzbur-
gerstraße

•	 Ausbau des Kreuzungsbereiches 
Bahnhofsbühel 

•	 Verbauung Gainfeldbach / Asten-
graben (Phase 1)

•	 Gründung der Energiegenossen-
schaft

•	 ERFA-Tagung der e5-Gemeinden 
in Bischofshofen

•	 „StadtUP-Sprung Bischofshofen“ 
als Projekt im Sinne eines aktiven 
Leerstandsmanagements 

Foto: Arne Müseler
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auszüge aus der gv-sitzung vom 13.12.2022
12 Tagesordnungspunkte standen zur 
Debatte. Die stellvertretende Vorsitzen-
de des Sozial-, Familien- und Seniorenan-
gelegenheiten-Ausschusses Dr. Sabrina 
Kronreif-Moser berichtete vom Sub-
ventionsansuchen des Pensionisten-
verbandes. Die Bischofshofener Orts-
gruppe richtete für 2022 ein Ansuchen in 
der Höhe von € 380,00, begründet mit 
Betreuung der Mitglieder, Abhaltung von 
Sprechtagen, Organisation und Durch-
führung von Ausflügen, Muttertags- und 
Weihnachtsfeiern und Gratulationen 
samt kleinen Geschenken zu Geburtsta-
gen ab dem 80. Lebensjahr. 159 Frauen 
und 74 Männer sind Mitglieder der Orts-
gruppe – einstimmig. Weiters stand das 
Subventionsansuchen des Salzburger 
Seniorenbundes auf der Tagesordnung. 
Dieser suchte ebenfalls für 2022 für lau-
fende Aktivitäten und Sportaktivitäten 
an. Die Ortsgruppe umfasst 167 Frauen 
und 139 Männer. - € 380,00 einstimmig. 
Behandelt wurde auch das Subventions-
ansuchen der ÖGB-vida Ortsgruppe 
Bischofshofen für 2022 in der Höhe von 
€ 1.040,00. Diese Ortsgruppe veranstal-
tet unabhängig von den Bischofshofener 
Pensionistenvereinen selbst zwei Ausflüge 
im Frühjahr und Herbst sowie Sportver-
anstaltungen. Insgesamt umfasst die vi-
da-Ortsgruppe 587 Mitglieder, 143 Frau-

en und 444 Männer. – einstimmig. Der 
Gemeinnützige Verein für Eltern und 
Kinder (PEPP) ersuchte um Kosten-
übernahme für die Räumlichkeiten im 
Pfarrgebäude für 2022 in der Höhe von 
€ 2.262,00 an. PEPP, die Elternberatung 
arbeitet im Auftrag des Landes Salzburg, 
der Gemeinden und des BM für Fami-
lie und Jugend und bietet Beratung und 
Begleitung von Eltern vor und nach der 
Geburt des Kindes bis zum 6. Lebensjahr 
an. – einstimmig. GV Dr. Sabrina Kron-
reif-Moser berichtete, dass es für Gemein-
den immer schwieriger würde Personen 
zu finden, die für die Salzburger Landes-
hilfe von Haus zu Haus sammeln gingen. 
Aus diesem Grund wird der Betrag von € 
500,00 an die Salzburger Landeshilfe 
als Spende gewährt. – einstimmig. 

Die Vorsitzende des Ausschusses für 
Umwelt- Klimabündnis und Kinder-
betreuungsangelegenheiten, SR Ursu-
la Pfisterer, berichtete vom geplanten 
Fahrradflohmarkt im Kastenhof  am 
31. März 2023. Dabei kann die Bischofs-
hofener Bevölkerung gebrauchte Fahrrä-
der anbieten und kaufen. Als Service für 
die Bevölkerung wird auch wieder Kom-
posterde von der Firma Huttary in St.Jo-
hann vom Wirtschaftshof geliefert und in 
Haushaltsmengen kostenlos abgegeben.

„zeit schenken und vorsorgen“
„Zeit schenken und vorsorgen“ in Bi-
schofshofen und Umgebung. 
Der österreichweit tätige Verein Zeitpols-
ter ist seit einem Jahr im Bundesland Salz-
burg aktiv und seit Sommer 2022 setzt 
der Verein das LEADER-Projekt „Zeit 
schenken und vorsorgen“ im Pongau um.
Wie funktioniert das Prinzip von 
„Zeit schenken und vorsorgen“? 
Ehrenamtlich Helfende unterstützen 
mit einfachen Leistungen Menschen, die 
Hilfe im Alltag benötigen: zum Arzt be-
gleiten, gemeinsam Kaffee trinken oder 
spazieren gehen, Kinderbetreuung, Ein-
käufe oder Medikamente besorgen. Jeder 
Einsatz ist versichert und findet in der 
vorher vereinbarten Zeit statt. Die ge-
leistete Zeit wird am eigenen Zeitkonto 
angespart und kann später wieder einge-
löst werden, wenn man selbst Hilfe benö-
tigt. Auch ohne Zeitguthaben kann man 
Hilfe in Anspruch nehmen, dann kostet 
eine Stunde 9€. Organisiert werden die 
Unterstützungsleistungen über Zeitpols-
ter-Gruppen. Auch in Bischofshofen 
und Umgebung gibt es erste Inter-
essierte, die eine Gruppe vor Ort auf-

bauen wollen. Eine davon ist Barbara 
Saller: „Ich bin überzeugt, dass dieses 
Projekt sehr wichtig ist, betrifft es doch 
Mitmenschen, die daheim ihren oft be-
schwerlichen Alltag allein bewältigen 
müssen. Es geht darum, dass man nicht 
nur Hilfe anbietet, sondern auch für sich 
selbst Vorsorge treffen kann. Ich möchte 
mich, soweit wie möglich, für den ländli-
chen Raum einsetzen.“
Es werden noch 2-3 Personen ge-
sucht, um das Zeitpolster-Team in 
Bischofshofen zu starten! 
Weitere Informationen und Möglichkeit, 
in gemütlicher Atmosphäre Fragen zu 
stellen, gibt es beim Zeitpolster-Stamm-
tisch: am 21. März 2023 um 18:00 im 
Gasthaus Schützenhof  Bischofshofen. 
Wir freuen uns sehr auf euer Kommen! 
Für die Anmeldung und bei offenen 
Fragen, wenden Sie sich gerne an die 
Projektkoordinatorin Susanne Liedauer 
(066488720773, salzburg@zeitpolster.
com). 

Alle Infos sind auch auf www.zeitpolster.com 
nachzulesen.
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„Güter auf die Schiene“, 
tönt es schon seit mehr als 
50 Jahren von der Politik. 
Fährt man von Pfarrwer-
fen nach Eben auf der A10, 
dann kann man gleich auf 
der linken Spur bleiben, 
denn die rechte ist voll mit 
LKW. Was die Politik nicht 
alles in wechselnder Folge 
seit Jahrzehnten propagiert 
und mit Millionen fördert:  
Fernwärme, Strom, Erdgas, 
Hackschnitzel, Wärme-
pumpe etc. etc. Nunmehr 
forciert man Elektroautos, 
wohlwissend, dass die Bat-
terien dafür aus seltenen Er-
den hergestellt werden. Un-
ter selten versteht man den 
begrenzten Rohstoff dafür, 
im Zusammenhang mit Po-
litik ist unter begrenzt wohl 
etwas anderes zu verstehen. 
Den Kauf von Elektroau-
tos mit 5.000 Euro zu för-
dern, ohne zu wissen wie die 
Stromversorgung und die 
Batterieentsorgung jemals 

klappen wird, zeugt von 
absolutem Schwachsinn. 
Gar nicht wenige Fachleu-
te sind der Meinung, wür-
de man bei Benzinern und 
Dieselkraftfahrzeugen den 
Kraftstoffverbrauch auf 3 
Liter reduzieren, was tech-
nisch absolut machbar wäre, 
bräuchte man das ganze 
Stromtheater gar nicht. Man 
mag zur „letzten Genera-
tion“ und ihren Aktionen 
stehen wie man will, doch 
nicht einmal die einfachste 
Forderung nach sinnvollen 
Geschwindigkeitsbegren-
zungen auf 30/80/100 im 
Ort auf Landstraßen und 
Autobahnen zu erfüllen, 
zeugt von besonderer Un-
sensibilität. Man soll sich 
nicht wundern, dass Partei-
en, die gar kein Programm 
haben, unten durch sind, 
Parteien mit bemühtem 
Programm kaum besser ab-
schneiden und Parteien, die 
gegen alles sind, noch am 
besten liegen. Teile der Po-
litik glauben wirklich, sich 
mit der Förderung von allem 

und jedem Stimmen kaufen 
zu können. 

Doch das Volk ist nicht so 
blöd wie die Politik (glaubt) 
und hat das Spiel längst 
durchschaut: Denn Zahler 
der ganzen Wohltaten ist 
immer der Steuerzahler. Vor 
Wahlen sündteure Wahlzu-
ckerl zu verteilen und nach 
dem Gießkannenprinzip zu 
fördern wird sogar vom frü-
heren Oberbürgermeister 
einer maßgeblichen Landes-
partei mit Häme bedacht, so 
unter dem Motto, „sind wir 
am Weg zum Gratisbier?“ 

Dass die Corona-Jahre 2020 
und 2021 für keine Spitzen-
werte sorgten, war logisch, 
dass der Rekordsommer 
2019 vom Sommer 2022 
noch übertrumpft wurde, 
doch. Jubelmeldungen aus 
den Tourismusorten stim-
men trotzdem nachdenklich. 
Leicht nachzuvollziehen war 

die Frequenzsteigerung bei 
den Hochkönig-Bergbah-
nen. Kamen die doch auf die 
Idee, Nächtigungstouristen 
der Region gratis mit ihren 
Bahnen fahren zu lassen. Das 
führte dazu, dass sich ab der 
Bergstation Karbachalm zum 
Schneeberg Touristenkara-
wanen mit Kind und Kegel 
und Hund wälzten. Steige 
wurden wieder zu Trampel-
pfaden, Wege zu Straßen. 
Das Ganze ist ein Fall von 
„Overtourism“, dem man 

Karbachalm während des Pandemie- 
Winters 2021

Foto: LWR

was könnte man 
noch alles fördern?

2022, sommer der 
tourismusrekorde

„Die AK-Bezirksstelle Bischofsho-
fen ist die kompetente Ansprech-
partnerin für die Pongauer Beschäf-
tigten“, weiß AK-Präsident und 
ÖGB-Landesvorsitzender Peter 
Eder. „Tagtäglich ist sie im Einsatz 
gegen ein teures Leben und für faire 
Arbeitsbedingungen.“

Die Beratungskompetenz ist viel-
fältig und reicht von Arbeitsrecht, 
über Sozialrecht (Pensionen, Pflege-

geld etc.) bis hin zum Konsumentenschutz. Jährlich wird 
den Menschen knapp 5.000 Mal geholfen. 

Aktuelles Service für werdende Eltern: 
Am Montag, 17. April, und am Montag, 19. Juni, infor-
mieren die AK-Expert:innen bei den Beratungstagen zum 
Kinderbetreuungsgeld in der AK Bischofshofen, worauf 
beim Bezug geachtet werden muss. 

arbeiterkammer aktuell: arbeiterkammer aktuell: 
beratungstage zum beratungstage zum 

kinderbetreuungsgeldkinderbetreuungsgeld

ak-präsident 
peter eder

Fo
to

:  
A

K

Mit der AK holen Sie das Beste heraus. 
Gleich anmelden: Tel. 0662 / 86 87 89

Frühling ist Terrassenzeit!

Salzburger Straße 61, 5500 Bischofshofen
Tel. 06462-2445 I www.holz-ulmann.at

WIR BERATEN – LIEFERN – MONTIEREN

Holen Sie sich die neuesten Kataloge 
JETZT -15%% AUF TERRASSENÖLE!

F R Ü H L I N G S A K T I O N !
Terrassendielen aus 
HARTHOLZ, NADEL-
HOLZ und WPC
JETZT NEU!  
KERAMISCHE 
PLATTEN
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seitens der Politik schon 
länger Einhalt gebieten w(s)
ollte. Liftfahren für Urlauber 
gratis zu machen ist einer-
seits eine hinterfragenswerte 
Benachteiligung der heimi-
schen Touristen. Andererseits 
erinnert es an die frühere Ei-
senbahnerweisheit: Der Zug 
fährt sowieso, warum sollten 
die Eisenbahner und ihre 
Angehörigen nicht gratis da-
mit fahren. Bei den St.Johan-
ner Alpendorfbergbahnen 
sah man die Sache differen-
zierter. Dort bekam man zur 
Frage auf Gratisbenutzung 
der Bergbahnen, die klare 
Antwort, „das würde unse-
re Kapazitäten sprengen“. 
Auch in Werfenweng verfiel 
man bei den Bergbahnen 
nicht der Idee auf Gratisbe-
nutzung. Fast schon kurios: 
Tourengeher zahlen im heu-
rigen Winter für die Benüt-
zung der Aufstiegsspur von 
der Schepperl- zur Zapferl-
alm  € 16,50, Nächtigungs-
gäste der Hochkönigregion 
fahren im Sommer mit der 
Karbachalmbahn gratis.

Bischofshofens Tourismus- 
Vorsitzender Mag. Dr. Gert 
Furtmüller befindet sich in 
einer interessanten Position. 
Einerseits für den Tourismus 
der Kultur- und Sportstadt 
verantwortlich, setzt er in 
seinem Beruf als Geologe 
auf Klima-, Bodenschutz 
und Nachhaltigkeit. Er wur-

de im Vorjahr als Hauptver-
antwortlicher und Initiator 
für den „Unesco Global 
Geopark“ von BM Leonore 
Gewessler mit dem „Erd-
reich Preis in der Kategorie 
Partizipation“ ausgezeich-
net. Wie sieht er Tourismus 
und Umwelt:

Tourismus bietet ein weites 
Handlungsspektrum – das 
geht von reinem Spaß- und 
Eventtourismus (mit all sei-
nen Auswüchsen) über den 
Sport- und Wellness- bzw. 
Genusstourismus bis hin zum 
Kultur- und Bildungstouris-
mus. Bischofshofen ist kein 
klassischer Tourismusort, 
wobei sich der Begriff eines 
„klassischen Tourismusorts“ 
in den letzten 30 Jahren stark 
gewandelt und verändert hat. 
Einerseits liegt der Charme 
der regionalen Landschaft 
in der topographischen Viel-
falt von Salzachtal und dem 
Tauernradweg über bewalde-
te Berge wie Hochgründeck, 
Hochkeil etc. bis hin zu den 
Kalkhochalpen von Hochkö-

nig bis zum Tennengebirge. 
Andererseits weist unsere Re-
gion eine mehrere Jahrtausen-
de alte Besiedlungsgeschichte 
mit einem reichen Schatz an 
kulturgeschichtlich wertvollen 
Lokalitäten und Funden. 
Und weil es darum geht, die 
Region in allen Belangen le-
benswert zu erhalten, sind 
wir spätestens jetzt bei Um-
weltthemen angelangt. Und 
das motiviert mich, Zusam-
menhänge zu erforschen, auf 
die Ergebnisse der zahlreichen 
wissenschaftlichen Arbeiten, 
die mittlerweile im Geopark 
durchgeführt werden, hinzu-
weisen und die teils komple-
xen wissenschaftlichen The-
orien möglichst einfach zu 
erklären und in Schautafeln 
und Exkursionen einer brei-
ten Öffentlichkeit zugänglich 
zu machen. Und daher ist es 
nötig, Tourismus so zu betrei-
ben, damit das sensible natür-
liche Gleichgewicht erhalten 
werden kann, und dazu wäre 
eine einseitige Betrachtung 
nur aus Sicht des Tourismus 
zu wenig. 

BISCHOFSHOFEN
5500 Bischofshofen | Molkereistraße 1 | Tel. 06462 2497

www.salzburger-lagerhaus.at

Eigenen Strom erzeugen leicht gemacht!
Egal ob auf dem Balkon, der Terrasse 
oder dem Carport! 

Wählen Sie aus 2 Paketen:

• Balkonkraftwerk
für die Einspeisung ins Stromnetz
Preis: 1.190.-

• Inselkraftwerk
 mit Akkuspeicher 
 (ohne Verbindung ins Stromnetz)

Preis: 2.290.-

Anhand der bei uns aufgebauten 
Musteranlagen können wir Sie bestens 
beraten!

Sparen mit verlässlicher, grüner Energie.

Mag. Dr. Gert Furtmüller, Geologe

Foto: RMA, 
Alexander Holzmann

vereinbarkeit von 
tourismus & umwelt
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... SBS-EINKAUFSWAGEN-CHIP*

SBS-Einkaufs-Schecks erfreuen sich größter Beliebtheit und
sorgen z.B. auch als OSTERGESCHENK für große Freude!

Und weil der kleine Begleiter für den Schlüsselbund so praktisch
ist, gibt’s ihn jetzt beim SBS-Scheckkauf oben drauf: Mit dem SBS-
Einkaufswagen-Chip kannst Du - auch wenn das Kleingeld mal
knapp ist - einen Einkaufswagen nutzen. Einfach in den Schlitz
für den Einkaufschip stecken, herausziehen und einkaufen.

Also - hol’ Dir bei Deinem nächsten SBS-Scheckkauf Deinen

SBS-Scheck-Verkaufstellen in Bischofshofen:
TVB, MOBILITO und SPARKASSE www.sbsshopping.at
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Ei, Ei, Ei,
was gibt’s
denn da?

St. Johann

Bischofsho
fen

Schwarzac
h

Unter „Touristische Weiter-
entwicklung – Lebenswertes 
Werfenweng“ stellte Bür-
germeister Peter Brandauer 
einen Maßnahmenkatalog 
für seine Gemeinde unter 
dem Motto „Alles für die 
Zukunft“ vor. So erfolg-
reich Werfenweng mit sei-
nem „sanften Tourismus“ 
ist, soweit es sich nicht um 
überdimensionale Hotel- 
und Chaletbauten handelt, 
manchmal sind sich E-Peter 
und E-Lois doch nicht ganz 
grün. Trotzdem, liebe Lese-
rinnen und Leser, wo war 
der Bürgermeister mit sei-
nen Ideen denn so daneben?

•		Forcierung der Werfen-
weng-Urlauber bei der 
Anreise mit der Bahn

•		Entsprechende Werbung 
dafür von den Tourismus-
betrieben

•		Anstreben einer Energie-
autarkie

•		Begrünung von Dächern 
bei Neubauten und Aus-
stattung mit Solarpanels

• 	Heimische Betriebe und 
deren Handwerker mit 
den Arbeiten dafür be-
trauen

•		Verwendung von heimi-
schem Holz und heimi-
schem Baumaterial

•		30% der Parkplätze mit 
E-Tankstellen versehen

• 60% des Essens mit regi-
onalen Lebensmitteln zu-
bereiten

Genug geschimpft über die 
Politik! Doch manchmal 
trifft auf sie wohl wirklich 
das Sprichwort zu „Wie 
man´s macht, macht 
man´s falsch!“ Oder wie 
Bürgermeister Brandau-
er sagt: „Jeder will etwas 
für die Umwelt tun, doch 
sobald es um die eigene 
Wirtschaftlichkeit geht, 
sieht die Sache oftmals an-
ders aus.“                  	
                         	
                                     LWR

kondensstreifen

Die Kondensstreifen am Himmel,
Wegweiser in den Süden,
eine weiße Wolkenschrift,

die mitten ins Fernweh trifft.

Weißt du noch wie wir geflogen,
die Alpen sind vorbeigezogen.

Heute trösten wir uns mit dem Gedanken,
das CO-2 zeigt uns die Schranken.

Das Ziel immer eine Insel war,
mal klein, mal groß,

ob Mallorca oder Kos,
Hauptsache mit Sonne und Meer,

heute schauen wir dem Flieger hinterher …

Doch wir werden nichts versäumen,
wir können an vergangene Zeiten denken,

uns alte Geschichten schenken
und von besseren Zeiten träumen …

Egon Ulmann, Februar 2023

vorbild 
werfenweng

EMPFIEHLT �Kombinierter Verbrauch WLTP (kWh/100km) e-208 und e-2008: 
bis zu 17,8; CO₂-Emissionen (kombiniert) WLTP (g/km): 0. Kombinierter Verbrauch WLTP (l/100km) 3008 Plug-In 
Hybrid: 1,2 – 1,6; CO₂-Emissionen (kombiniert) WLTP (g/km): 27 – 35. *Peugeot Leasing-Angebot für Verbraucher 
gemäß §1 KSchG, für den e-208 Active: Barzahlungspreis 36.330,00 €; Eigenleistung: 10.899,00 €; Lfz: 48 M; 
Sollzinssatz: 0,99 %; Gesamtleasingbetrag: 25.431,00 €; e�ektiver Jahreszins: 1,15 %; Fahrleistung: 10.000 km/Jahr; 
Restwert: 17.842,46 €; Bearbeitungsgebühr: 0,00 €; Rechtsgeschäftsgebühr: 171,99 €; Gesamtbetrag: 26.414,45 €; 
Barzahlungspreis beinhaltet einen modellabhängigen Bonus der PEUGEOT Austria GmbH, 2.400,00 € E-Mobilitätsbonus 
(Importeursanteil). Neuwagenangebot gültig bis 28.02.2023 (Kauf-/Antragsdatum). Angebot der PSA Bank Österreich, 
Niederlassung der PSA Bank Deutschland GmbH. Weitere Details bei Ihrem teilnehmenden PEUGEOT Händler. Druck- 
und Satzfehler vorbehalten.
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Unter dem Titel „StadtUp-
Sprung“ wurde das LEA-
DER-geförderte Projekt eines 
Betriebs-Gründungswettbe-
werbes zur Verdichtung des 
innerörtlichen Wirtschafts- 
und Branchenbesatzes in Bi-
schofshofen ins Leben gerufen. 
Zielsetzung ist vorrangig auch 
die Füllung der bestehenden 
Leerflächen im Ortszentrum. 
Die Stadtgemeinde und der 
Tourismusverband Bischofs-
hofen setzen hier auf den von 
der renommierten Beratungs-
agentur CIMA entwickelten 
Wettbewerb für Betriebsgün-
der*innen aber auch bereits 
bestehende KMUs.

Daher gilt der Aufruf noch 
einmal an alle die in den 
letzten Monaten ihren Be-
trieb neu gegründet haben 
oder dies in der nächsten 
Zeit vorhaben, an diesem 
Wettbewerb teilzunehmen. 
Unterstützt von insgesamt 26 

Netzwerkpartnern aus Stadt, 
Bezirk und Land werden Leis-
tungen für die besten fünf zu 
prämierenden Geschäftskon-
zepte im Gesamtausmaß mehr 
als € 100.000 zur Verfügung 
gestellt. 

ACHTUNG! Die Einreich-
phase endet mit 30. April 
2023. Alle Informationen zum 
gesamten Ablauf des Projektes 
sowie die Einreichunterlagen 
sind unter www.stadtup-bi-
schofshofen.at abrufbar oder 
beim CIMA Austria Institut 
erhältlich.

 
FÜR 

GESCHÄFTS-NEUGRÜNDER
IN BISCHOFSHOFEN

€ 100.000
INSGESAMT

Mach mit beim
 Wettbewerb!

€ 100.000 für betriebs- 
neugründer in bischofshofen

Information zur 
Landtagswahl
Das Bischofshofen Journal 
hat den Parteien von SPÖ, 
ÖVP und FPÖ für die Land-
tagswahl am 23.4.23 eine Prä-
sentation ihrer Programme 
und Kandidaten angeboten. 
Die ÖVP machte davon Ge-
brauch.             Siehe Seite 11!
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Nur gemeinsam 
ist alles machbar.
#ausverantwortung #salzburg #gemeinsam #allesmachbar

LAbg. Hans Scharfetter 
Spitzenkandidat der Pongauer 
Volkspartei

Trotz schwieriger Rahmenbedingun-
gen – ua. durch die Corona Pandemie 
und die internationalen Entwicklun-
gen - hat sich Salzburg in den letzten 
Jahren wirtschaftlich gut behauptet 
und wir haben gemeinsam einiges er-
reicht. 

Dies gilt vor allem auch für den 
Pongau, der als tourismusintensiver 
Bezirk von den Corona Maßnahmen 
und den Lockdowns besonders be-
troffen war. Mit großem Engagement 
und Einsatz, mit klaren Zielen und 
mit einem guten Stil des Miteinan-
ders konnten wir die Krisen der letz-

ten Zeit gut bewältigen. Wir haben 
gearbeitet und nicht gestritten und so 
steht Salzburg heute wirtschaftlich an 
der Spitze aller Bundesländer und ge-
hört zu den erfolgreichsten Regionen 
in Europa.

Diesen erfolgreichen Salzburger Weg 
wollen wir fortsetzen. 

Eine hohe Lebensqualität für alle Ge-
nerationen ist die Grundlage für ein 
gutes Miteinander und soll daher wei-
terhin unsere oberste Priorität haben.

Dazu gehören eine funktionieren-
de Wirtschaft als Basis für Wohl-
stand und sichere Arbeitsplätze, 
leistbares Wohnen gerade für die 
jüngere Generation, eine funktionie-
rende Gesundheitsversorgung, gute 
Bildungsmöglichkeit, flexible Kinder-
betreuung sowie das Altern in Würde. 
Den Gemeinden in unserem Bezirk 
kommt dabei eine wesentliche Rolle 
zu. So wie bisher werden wir auch in 
Zukunft von Seiten des Landes unsere 
Gemeinden bei ihren Infrastruktur-
projekten bestmöglich unterstützen.

Gemeinsam ist alles machbar.

Unser Kandidat aus Bischofshofen

Simon Kellner 
Angestellter und Student

Damit wir in eine erfolgreiche Zukunft 
blicken können und sicher durch Kri-
senzeiten kommen, müssen alle an ei-
nem Strang ziehen. Dabei gilt es Diffe-
renzen beiseite zu legen und durch ein 
wertschätzendes Miteinander den besten 
Weg für Salzburg und den Pongau zu 
finden. 

Als Volkspartei haben wir den Anspruch 
auf eine Politik, die für alle da ist. Dazu 
müssen vor allem junge Menschen mit-
einbezogen und gehört werden. 

Nur gemeinsam können wir die Herausfor-
derungen erfolgreich bewältigen.

Sparen Siebis zu

5,-€
Auf Supradyn
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Frühlingskonzert
Sonntag,
30. April 2023
Beginn: 19.00 Uhr
Hermann - Wielandner - Halle

BauernmusikBauernmusik
                    Bischofshofen                    Bischofshofen

polytechnische schule bischofshofen

Die Polytechnischen Schu-
len gehören zu den jüngsten 
Schultypen im Bildungsbe-
reich. Das 9. Schuljahr wird 
oftmals nur als „notwendiges 
Anhängsel“ in der Schullauf-
bahn gesehen. Wir sprechen 
mit Direktorin Elisabeth 
Saller, die seit zehn Jahren 
die Schule leitet.

Wie viele SchülerInnen 
besuchen wie viele Klas-
sen und wie viele Lehr-
personen arbeiten in der 
Polytechnischen Schule 
Bischofshofen?

Im aktuellen Schuljahr be-
suchen 58 Schüler/innen 
die PTS Bischofshofen, sie 
werden in drei Klassen ge-
führt und insgesamt von elf 
Lehrkräften unterrichtet. 
Seit sechs Jahren begleitet 
eine Schulsozialarbeiterin die 
Schüler/innen bei sozialen 
und aktuellen Herausforde-
rungen.

Welche Ausbildungsberei-
che werden in eurer Schu-
le angeboten und warum 
soll sich ein Schüler/eine 
Schülerin für eure Schule 
entscheiden?

Wir bieten an unserer Schu-
le sieben Fachbereiche an: 
Elektro, Metall, Holz/Bau, 
Handel/Büro, Gesundheit, 
Schönheit und Soziales, 
Tourismus und das Ober-
stufentraining. Die zukünf-
tigen Schüler/innen melden 
sich für einen bestimmten 
Fachbereich an, in dem sie 
schwerpunktmäßig und sehr 
praxisnah eine umfangreiche 
Berufsorientierung und Be-

rufsgrundbildung erhalten 
und auf ihren zukünftigen 
Lehrberuf oder eine weiter-
führende Schule vorbereitet 
werden. Die Stadtgemeinde 
Bischofshofen ist ein sehr 
wohlwollender Schulerhalter. 
Unsere Werkstätten sind gut 
ausgestattet und das ermög-
licht uns die Schüler/innen le-
bensnah und praxisorientiert 
auszubilden. Die PTS bietet 
den entscheidenden Vorteil, 
dass die Schüler/innen durch 
die berufspraktischen Wo-
chen, also das „Schnuppern“ 
in den Betrieben ihre beruf-
lichen Vorstellungen tatsäch-
lich ausprobieren können. 
Die ausgezeichnete Zusam-
menarbeit mit den Betrieben 
in der Region macht unsere 
Schule zu einer Plattform, die 
sowohl Lehrstellen suchende 
Schüler/innen als auch Be-
triebe, die auf der Suche nach 
Lehrlingen sind, unterstützt. 
Fast alle Schüler/innen des 
Jahrgangs haben bereits jetzt 
eine fixe Lehrstellenzusage.

Welche gesellschaftlichen 
und sozialen Veränderun-
gen beeinflussen euren 
Schultyp?

Der gesellschaftliche Trend, 
dass möglichst alle Kinder 
eine weiterführende Schule 
besuchen und diese mit der 
Matura abschließen müssen, 
ist unserem Schultyp nicht 
von Vorteil und senkt jährlich 
unsere Schüler/innenzahlen. 
Fälschlicherweise glauben 
deshalb viele, dass unsere 
Schule nur Jugendliche be-
suchen, die eine weiterfüh-
rende Schule nicht schaffen. 
Jedes Jahr haben wir genug 

Schüler/innen am Standort, 
die den Anforderungen einer 
weiterführenden Schule sehr 
wohl gewachsen sind, sich 
aber bewusst für das duale 
Ausbildungssystem entschei-
den. Viele Länder beneiden 
Österreich um dieses System, 
„Lehre mit Matura“ ist ein 
Erfolgsmodell im Bundes-
land Salzburg und schafft die 
Möglichkeit Bildung nicht 
von der Herkunft abhängig 
zu machen. Denn natürlich 
besuchen unsere Schule auch 
Schüler/innen mit Migrati-

onshintergrund, die oftmals 
aufgrund der Sprachbarriere 
eine besondere Unterstüt-
zung brauchen. 

Jugendliche sind heutzutage 
vielen Einflüssen ausgesetzt, 
mit denen sie alleine zu Ran-
de kommen müssen. Beide 
Elternteile müssen zumeist 
berufstätig sein, es bleibt we-
nig Zeit für Gemeinsames 
in der Familie. Die PTS Bi-
schofshofen wird seit 1989 
als ganztägige Schulform ge-
führt, was bedeutet, dass den 
Schüler/innen im Haus täg-
lich ein Mittagessen angebo-
ten wird, der als Hausübung 
bekannte Lernstoff mit den 
Lehrer/innen in der Schule 
bewältigt wird und die un-
terrichtsfreie Zeit gemein-
sam mit den Lehrkräften im 
Haus genutzt wird. Zwischen 
den Schüler/innen und Lehr-
kräften entwickelt sich so 
eine spezielle Beziehung, die 
Eltern werden entlastet und 
die Schüler/innen können 

Foto: Saller Elisabeth - privat Foto: PTS
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sich nach dem Unterricht 
mit ruhigem Gewissen ihrer 
Freizeit widmen. Grundsätz-
lich ist die Jugend weit besser 
als zumeist ihr Ruf, viele Er-
wachsene hatten in ihrer Ju-
gendzeit noch nicht mit den 
heutigen Herausforderungen 
zu kämpfen. Man muss den 
jungen Menschen die Chan-
ce geben ihre Fähigkeiten un-
ter Beweis zu stellen!

Hat das „Poly“ noch eine 
Zukunft? Wohin geht dei-
ner Meinung nach die 
Schulentwicklung?

Die PTS hat definitiv eine 
Zukunft. Dieser Schultyp 
bietet allen Jugendlichen Zeit 
sich zu entwickeln und zu 
orientieren. Die Basis unserer 
Ausbildung ist den Schüler/
innen die Kompetenzen zu 
vermitteln, die ihnen die Be-
rufsbefähigung ermöglichen. 
Dazu gehören neben der 
Fachkompetenz, auch soziale 
und personale Kompeten-
zen. Wissen zu erwerben ist 
nur ein Teil, das Ganze prak-
tisch anwenden und umset-

zen zu können, macht auch 
für die Schüler/innen Sinn. 
Es gibt gerade in letzter Zeit 
Bemühungen von vielen Sei-
ten dem akuten Fachkräfte-
mangel entgegenzuwirken, 
die duale Ausbildung erhält 
wieder Zuspruch, die Lehre 
rückt in ein besseres Licht 
und wird neuerdings wieder 
positiv besetzt. Für unseren 
Schultyp ist das nur von Vor-
teil. Davon abgesehen, nicht 
jedes Kind hat das Potenzial 
oder gar Freude daran eine 
weiterführende Schule zu be-
suchen, was die Zahlen der 
Schulabbrecher/innen bele-
gen. Hier ist sicher noch eini-
ges gesellschaftliches Umden-
ken notwendig. Wir selbst 
versuchen als Schule attraktiv 
zu sein, indem wir eine quali-
tativ hochwertige Ausbildung 
in unterschiedlichste beruf-
liche Richtungen anbieten, 
unseren Schüler/innen mit 
Wertschätzung begegnen, in 
Beziehungen investieren und 
die Jugendlichen in ihrem 
letzten Pflichtschuljahr best-
möglich auf den Übertritt ins 
Berufsleben vorbereiten!   KV

adventkonzert

Was wäre die Advent- und 
Weihnachtszeit ohne ihre 
stimmungsvolle Musik und 
die berührenden Texte. Der 
Kirchenchor, das Salonor-
chester und die Bläser der 
Bauernmusik Bischofshofen 
erfreuten am letzten Sonntag 
vor Weihnachten die Konzert-
besucher in der vollbesetzten 
Klosterkirche in St. Rupert auf 

ganz besondere Weise. Die au-
ßergewöhnliche, musikalische 
Vielfalt in Bischofshofen gab 
dem Konzert ebenso eine be-
sondere Strahlkraft wie die au-
ßergewöhnliche Akustik der 
Kirche von St. Rupert. Maria 
Götzfried führte mit ihren 
vorgetragenen Texten die Be-
sucher durch diese berühren-
de Konzertstunde.            KV

Foto: privat
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als ich unserem schnee nachgefahren bin
200 Tonnen Schnee mit wohl 
ebenso vielen Lastwagenfuhren 
hatten die Bischofshofener für 
ihr Skispringen 1959 von un-
serem Lerchenfeld in St.Mar-
tin geholt. Und diesmal durfte 
ich mit Vater und Großvater 
mit unserem neuen schwar-
zen VW-Käfer, mit großer 
ungeteilter Heckscheibe, zum 
Skispringen nach Bischofsho-
fen und somit unserem Schnee 
nachfahren. Die Luftkühlung 
schaffte es weder bis St.Martin 
hinauf, noch bis Pöham hin-
aus, den Innenraum aufzuwär-
men. Als ich mich mit meinen 
sieben Jahren darüber wieder-
holt beschwerte, drohte man 
mir mit Rauswurf, ausgerech-
net bei den Bergland Häusern. 
Da war ich beleidigt und sagte 
bis zur Hochköniggasse nichts 
mehr. Dort wartete schon un-
sere Verwandtschaft mit Re-
si-Tant, Poidl-Onki und Poidi 
mit Tee und wohl auch noch 
mit Weihnachtskeksen. Das 
passte schon, nur die Busslerei 
der B´hofener bei Begrüßung 

und Verabschiedung moch-
te ich gar nicht, weil das war 
bei uns ins St.Martin nicht 
Brauch. 13 Jahre später, beim 
Kennenlernen meiner Frau, 
einer Bischofshofenerin, hatte 
ich die Umstellung dann doch 
geschafft. Nach den Keksen 
gings übers Kantnerfeld hin-
über zur Schanze. Signalhorn, 
Springer kommt, schöner Flug, 
plopp, und wieder war einer 
gelandet. Der Lautsprecher 
funktionierte nur teilweise, bei 
den vielen Stürzen wollte ich 
gar nicht mehr hinschauen, 
ständig Anlaufveränderungen 
und saukalt wars. Doch mit 
dem Radstädter Walter Haber-
satter gab´s wenigstens einen 
österreichischen Sieger, wäh-
rend Helmut Recknagel aus 
der DDR die Tournee gewann. 
1975 dann der einmalige Drei-
fach-Tourneetriumph Baldurs 
Preimls österreichischer Sprin-
gergarde mit Pürstl, Schnabl 
und Federer. 1999 kämpften 
Robert Pirnbacher und ich 
um die Akkreditierung fürs BJ 

zum Springen. Ing. Hugo Kas-
sel war ein sehr strenger Präsi-
dent und vergab nur eine. Bei 
einem Hervis PR-Termin fiel 
mir Sven Hannawald negativ 
auf, indem er meinte „heute 
sonnt ihr Politiker euch wie-
der einmal mit uns Springern.“ 
Ich dachte mir, was will denn 
der „Vorbauhupfer“? Drei 
Jahre später musste ich meine 
Meinung revidieren, als er als 
erster den „Grand Slam“ der 
4-Schanzen-Tournee gewann. 
Ja, und auch heuer, 64 Jahre 
nach meinem Erstbesuch des 
Bakkens in Bischofshofen, war 
ich wieder dabei. Schnee aus 
St.Martin haben sie diesmal 
keinen geholt. Hätte eh keinen 
gegeben, außerdem machen sie 
sich diesen seit Jahren selber. 
Die Lautsprecheranlage funk-
tionierte klaglos. Anstatt 5.000 
waren heuer 15.000 Besucher 
gekommen. Im Skiclub-Haus 
hatten sich auf Einladung des 
Präsidenten die VIP´s platziert. 
Unter ihnen NR-Abg. Hubert 
Fuchs und LH-Stv. Christian 

Stöckl mit Heimvorteil. Auch 
LR Stefan Schnöll, Salzburgs 
wohl einmal künftiger Lan-
deshauptmann, war da. Auch 
unsere Heiligen Drei Könige 
mit Bürgermeister Obinger 
und den Vizebürgermeistern 
Schnell und Mairhofer (der 
Schwarze) waren gekommen. 
Ersterer war mit Ansprachen, 
Begrüßungen und Terminen 
voll ausgelastet. Schön in der 
Reihe die früheren Präsiden-
ten Karl Votocek, Hermann 
Schütter und Hans Pichler, 
flankiert von ÖSV-Präsiden-
tin Roswitha Stadlober und 
SLSV-Präsidenten Bartl Gens-
bichler. Damit an diesem Tag 
aber wirklich alles wie am 
Schnürchen lief, musste Indoor 
SCB-Sekretärin Christine 
Schein mit ihrem Team und 
Outdoor Präsident Manfred 
Schützenhofer mit seinem 
Höchstleistungen erbringen. 
Ah, und wer gewonnen hat: 
Halvor Egner Granerud aus 
Norwegen, und die Tournee? 
Ja auch der! 	 LWR



www.bischofshofen-journal.at16 frühling 2023 

• GESUNDHEIT & rückblicke •

suizid
Es ist das Schlimmste, 
was man sich selber antun 
kann, seinem eigenen Le-
ben ein Ende zu bereiten. 
Selbstmord sagt man nicht, 
denn dieses Wort stempelt 
Verzweifelte zu Schuldigen. 
Aber auch Freitod trifft es 
nicht. Wieviel Selbstzwei-
fel, Hoffnungslosigkeit 
und Depression müssen ei-
nen plagen, um diese Ent-
scheidung zu treffen. Denn 
es gibt nie einen Grund für 
einen Suizid, und mag die 
momentane Situation noch 
so aussichtslos sein. So gut 
wie alle, die sich bei der 
Entwicklung eines suizida-
len Syndroms helfen ließen 
und von der fürchterlichen 
Entscheidung Abstand 
nahmen, waren darüber ein 
paar Jahre später froh.

Wie kann man einen Suizid 
verhindern?
Auf keinen Fall mit rezeptfrei 
abgegebenen Antidepressiva 
oder Schmerzmitteln durch 

Selbstmedikation. Psychische 
Erkrankungen bedürfen der 
Behandlung durch den Haus-
arzt, der erste Schritte setzten 
kann, und in weiterer Folge 
durch den Facharzt. Barrieren 
bei Brücken und Eisenbahn-
übergängen zu bauen, hört 
sich zwar hausbacken an, de-
ren Wirksamkeit ist aber evi-
dent. Auch strengere Waffen-
gesetze gehören dazu, werden 
doch die meisten Suizide im 
Affekt begangen.

Wie kann man bedrückten 
jungen Menschen helfen?
Jugend ist eine stressige Zeit. 
Man muss die Schule und 
die hormonelle Umstellung 
hinkriegen, muss raus aus der 
Familie und sich neu orien-
tieren. Dazu kam die Corona 
Krise, die sich durch Ängste, 
Depressionen und Essstörun-
gen bei Jugendlichen über den 
ganzen Globus bemerkbar 
machte und zum deutlichen 
Anstieg von Suizidversuchen 
führte. Besonders hoch war 

dabei die Rate bei Jugend-
lichen, die durch Traumati-
sierung, Armut, psychische 
Erkrankungen und Suchter-
krankungen belastet waren. 
Präventive Maßnahmen an 
Schulen erwiesen sich als be-
sonders wirksam, denn sie 
vermitteln, wie man mit Stim-
mungsschwankungen, aber 
auch mit Freunden, denen es 
schlecht geht, umgehen soll. 
Wichtige Hinweise dafür auf 
der Website „bittelebe.at“.

Wie entwickelte sich die 
Suizidprävention?
Wegbereiter dafür waren im 
vorigen Jahrhundert noch 
Freiwillige Rettungsgesell-
schaften, die „lebensmüde 
Zeitgenossen“ durch gütiges 
Zureden wieder auf den Weg 
zurückführten. Zunächst war 
in der Suizidprävention der 
Neurologe und Psychiater 
Viktor Frankl maßgeblich. 
Nach dem 2. Weltkrieg dann 
der Psychiater Erwin Ringl. 
Sein Wegbegleiter Gernot 

Sonneck als Leiter des Krisen-
interventionszentrums Wien 
machte den „Werther Effekt“ 
bekannt. Goethes Sturm- und 
Drang-Roman „Die Leiden 
des jungen Werthers“ schil-
dert darin die unglückliche 
Liebe des Rechtspraktikanten 
Werther, der Suizid begeht. 
Zahlreiche Leser sollen sich 
nach der Lektüre ebenfalls 
das Leben genommen ha-
ben. Daraus leitete man in 
den 1980er-Jahren den soge-
nannten „Papageno-Effekt“ 
ab. Der besagt, dass durch 
Berichte über die Bewältigung 
von Krisen, Suizide verhindert 
werden können. Im Übrigen 
sind Berichte über Suizide in 
Österreichs Medien ein abso-
lutes Tabu. Trotzdem konnten 
es zwei renommierte österrei-
chische Tageszeitungen nicht 
lassen, über die Suizid-Me-
thode aus dem Abschiedsbrief 
der oberösterreichischen Ärz-
tin Lisa-Maria Kellermayr zu 
berichten. Entschuldigungen 
folgten nachträglich.
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Wie geht es Angehörigen 
von Menschen, die Suizid 
verübten?
Schlecht! Die WHO (Weltge-
sundheitsorganisation) geht 
davon aus, dass jeder Suizid 
zwischen fünf und acht Men-
schen aus dem familiären 
und engen sozialen Umfeld 
stark belastet. Quälende Ge-
danken wie, was hätte ich tun 
können, wie hätte ich es ver-
hindern können und warum 
habe ich dies und jenes nicht 
bemerkt, verfolgen sie oft 
jahrzehntelang. Der Journa-
list und Buchautor Wolfram 
Marboe, dessen Sohn Gol-
li Suizid beging, sagt dazu: 
„Trauer ist keine Krankheit, 
die man überwinden muss. 
Sie ist ein Teil von mir. Soll 
ich meinen Sohn vergessen, 
nur weil er nicht mehr lebt? 
Ich habe ihn genauso gern 
wie meine lebenden Kinder.“

Lebensmüdigkeit in Zahlen 
Österreichweit nehmen sich 
jährlich etwas mehr als 1.000 
Menschen (2020: 1072 Per-
sonen) das Leben, das ist drei 
Mal so viel wie im Verkehr 

sterben. Österreich liegt eu-
ropaweit im Mittelfeld der 
Suizidrate. Mehr als drei 
Viertel der Suizidtoten sind 
Männer. 40 bis 45 Menschen 
unter 18 Jahren nehmen sich 
jährlich das Leben. Am häu-
figsten sind Suizide im mitt-
leren Alter zwischen 45 und 
64 Jahren. Mit zunehmen-
dem Alter erhöht sich das Su-
izidrisiko. Die häufigste Me-
thode ist mit 42% Erhängen, 
gefolgt von Schusswaffen mit 
20% und Sturz in die Tiefe 
mit 12%. Pandemiebedingt 
gelten Suizidversuche als wei-
terer Risikofaktor. Zu diesen 
gehören psychische Erkran-
kung, soziale Isolation, Ar-
beitslosigkeit und Armut.

Was gilt es zu beachten?
Einatmen. Ausatmen. Blät-
ter zählen. Gedanken bän-
digen: „Nein!“ Ich habe 
mich entschieden! Ich tue es 
nicht!“ – Sagt eine, die ihrem 
Leben nach reiflicher Überle-
gung kein Ende bereitete.

Dass bellende Hunde nicht 
beißen, gilt bei suizidgefähr-

deten Menschen offenbar 
nicht. Viele Menschen, die 
sich das Leben nehmen, ha-
ben vorher Mitteilungen ge-
macht. Laut Studien suchten 
etwa 70% der Menschen noch 
einen Hausarzt auf. „In der 
Regel kommt nicht jemand 
plötzlich auf den Gedan-
ken, sich das Leben nehmen 
zu wollen. Es gibt zunächst 
eine Phase der grundsätzli-
chen Überlegung. Ihr folgt 
eine Phase der Zerrissenheit 
zwischen Todeswunsch und 
Lebenswillen, in der Men-
schen sehr leiden, aber auch 
für Hilfe zugänglich sind. 
Anders als in der Phase der 
suizidalen Einengung auf 
negative Gefühle und Über-
zeugungen, in der Betroffene 
felsenfest überzeugt sind, dass 
Suizid der Ausweg ist. Was 
Gefährdete dazu wissen sol-
len: So gut wie alle, die einen 
Suizidversuch hinter sich und 
die ganze Krise überstanden 
haben, sind glücklich, über-
lebt zu haben“, sagt Psychia-
ter Thomas Kapitany, Leiter 
des Kriseninterventionszent-
rum Wien. Dies gilt es gerade 

jetzt im Frühling wieder zu 
berücksichtigen. Denn die 
meisten Suizide finden im 
Mai statt, „wenn die gesun-
den Menschen wieder an die 
Luft gehen, in die Bäder strö-
men, sich verlieben …“

Ein Teil der Daten und Fakten 
dieses Berichts wurde einem 
achtseitigen Fachbeitrag aus 
Profil 46/2022 entnommen.                              	
                                         LWR
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zeolith - nachhaltige heilung 

Frühling – Zeit der Vitalität und der Frische. Die Natur er-
wacht aus ihrem Winterschlaf. Auch wir sollten diese Zeit 
nutzen, um uns in Schwung zu bringen und alten Ballast 
abzuwerfen. Es ist die beste Zeit im Jahr zum Fasten und 
für Detox-Tage. Hierfür ist Zeolith ein wunderbarer Be-
gleiter. Diese extrem fein vermahlene Mineralerde zieht 
wie ein Schwamm schädliche Stoffe an und scheidet sie 

mit Leichtigkeit aus. Toxi-
ne, Schwermetalle, künst-
liche Farb- und Konser-
vierungsmittel verlassen so 
auf schnellstem Weg den 
Körper. Im Gegenzug da-
für stärkt das siliziumreiche 
Mineral das Bindegewebe, 
sorgt für einen ausgegliche-

nen Säure-Base-Haushalt, verbessert das Hautbild, hemmt 
Entzündungen und erhöht die Antioxidantien im Körper. 
Zeolith vermag somit auf einfache und schonende Weise 
Krankheiten vorzubeugen und unserem Körper nachhalti-
ge Heilung zu schenken.
In diesem Sinn: Kümmern Sie sich um Ihren Körper, es 
ist der einzige Ort, den Sie zum Leben haben! (Jim Rohn)

Gerne beraten wir Sie hierzu  
ausführlicher in unserer Apotheke!
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Orangen aus 

Sizilien

Dani & Theo 
freuen sich 
auf Euch!







EIN JUBILÄUM IST EINE GUTE GELEGENHEIT, AUF DAS ERREICHTE 
ZURÜCKZUBLICKEN UND SICH NEUE ZIELE FÜR DIE ZUKUNFT ZU SETZEN.

MITARBEITEREHRUNGEN DER 
RAIFFEISENBANK PONGAU MITTE

Im feierlichen Rahmen wurde über alte Zeiten sinniert und etliche Erinnerungen wurden aufgefrischt. 
Wir möchten uns auch auf diesem Weg noch einmal für die jahrelange Treue bei unseren Jubilaren bedanken! 

V.l.n.r.: GL Andreas Hallinger, GL Michael Mittersteiner LLB.oec., AR-Vorsitzender Ing. Rudolf Nussbaumer, Manuel Kronreif, 
Lisa Gwehenberger, Margarethe Eder, Franz Stauder, Anita Salchegger, Johanna Solereder, Heinrich Birnbacher, 
Obmann Hubert Hettegger, MBA

2-Zimmer-Wohnung 
in Bischofshofen 

Ca. 69 m²

Gartenwhg. Sonnen-
seite Wagrain 

Ca. 92 m²

Wohnhaus mit 
Bergblick 

Ca. 222 m²

Raiffeisen Immobilien Salzburg eGen
Ing. Rupert Vierthaler
Tel.: +43 664 6271715 | r.vierthaler@rvs.at
Ing.-Ludwig-Pech-Straße 1
5600 St. Johann im Pongau
raiffeisen-immobilien.at                               

Kaufpreis: € 378.000,–  Kaufpreis: € 516.000,–  Kaufpreis: € 1.149.000,–  


